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Halle Mittwoch den 27. November 1839.

Devuvtſchland.
Berlin, d. 25. November. Se. Excellenz der Kaiſerl.

Ruſſiſche General Lieutenant und General-Adjutant, von Mi-
kulin, iſt von St. Petersburg und der General Major und
Chef des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, von
Neumann, von Magdeburg hier angekommen.

Der Wirkliche Geheime Ober- Regierungs Rath und Di-
rektor im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizi-
nal Angelegenheiten, von Ladenberg, iſt von hier nach
Zehdenick abgerriſt.

Vom Unterharze, d. 21. Nov. Jn den letztverfloſſe
nen Tagen war unſer Selkethal der Schauplatz eines lebendigen
Verkehrs. Der Hof Jagermeiſter v. d. Aſſeburg hatte in
ſeinen ausgedehnten und wildprettreichen Forſtrevieren, die zu
beiden Seiten des Selkethals ſich hinziehen, eine große Jagd
veranſtaltet, welche Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz,
die Prinzen Karl und Auguſt, ſo wie Se. Maj. der König
von Hannover, mit Jhrer Theilnahme beehrten. Die ho-
hen Herrſchaften logirten auf dem v. d. Aſſeburgiſchen Schloſſe
und nahmen einen geſtern von den Bewohnern Meisdorfs ver
anſtalteten Fackelzug an. Ein großes Feuerwerk, welches der
Jagdgeber auf einem dem Falkenſteine gegenüberliegenden Berge
ſeinen hohen Gäſten zu Ehren abbrennen laſſen wollte, und wel
ches in der romantiſchen Gegend den brillanteſten Effekt ver
ſprach, kam leider wegen eines dichten Nebels, der ſich auf den
Bergen gelagert hatte, nicht zur Ausfuührung. Heute ſind die
ſämmtlichen erwähnten Herrſchaften nach Hannover ab-

ereiſt.
annover, d. 17. Nov. Die neuerlich in Leipzig er

ſcienene populäre Schrift uber die Verfaſſungs-Angelegenheit:
Zur Belehrung meiner Landsleute 2c.“, als deren Verfaſſer

man einen berühmten Advokaten unſeres Landes nennt, iſt hier
ſtreng verboten und die ganze Anzahl vorräthiger Exemplare
dazumal gleich bei ihrem Erſcheinen konfiscirt worden.

Hannover, d. 28. Nov. Jhre Königl. Hoh. der Kron
prinz, der Prinz Karl und der Prinz Auguſt von Preußen
trafen geſtern ſpät Nachmittags hier ein, ſpeiſten, wie auch Se.
Durchl. der Herzog von Braunſchweig, bei Hofe, und
Abends erſchienen ſämmtliche Herrſchaften mit Jhren Königl.

Majeſtäten im Theater, wo bei feſtlich erleuchtetem Hauſe die
Oper Jeſſonda gegeben wurde.

München, d. 15. Nov. Geſtern wurde in einer Sitzung
des Direktoriums der Munchen-Augsburger Eiſenbahn von dem
Vorſtande deſſelben die Eröffnung gemacht, daß ohne ein außer-
ordentliches Anlehen von einer Million und einmalhunderttau-
ſend Gulden die Bahn welche doch erſt zu einem Drittheil fer-
tig und zur größern Hälfte noch gar nicht angefangen iſt, und
welche auch weder hier noch in Augsburg vor der Hand einen
Bahnhof hat, nicht fortgebaut werden könne. Es iſt naturlich,
daß die Minderzahl ihre früheren Beſchwerden in ſtärkſter
Sprache wieder neu erhoben, alle alten Beſchuldigungen wieder
geltend gemacht hat. Gleichwohl ließ der einmal eingetretene
Stand der Dinge nichts Anderes übrig als das Anſinnen einer
neuen Aktien -Kreirung, im Betrage von elfmalhunderttauſend
Gulden, zu genehmigen und den Vorſtand zu bevollmächti-
77 die allerhöchſte Zuſtimmung auf geſetzlichem Wege ein-
zuholen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 19. Nov. Die Verhandlungen

über das Budget in den Abtheilungen der zweiten Kammer der
Generalſtaaten haben einen ſehr lebhaften Charakter angenom-
men. Beſonders hat die Aufbringung einer Summe von 11
Millionen Gulden aus den überſeeiſchen Beſitzungen Anlaß zu
heftiger Oppoſition gegeben.

Frankreich.
Paris, d. 20. Nov. Vier telegraphiſche Depeſchen aus

Marſeille vom 16. und 17. Nov. berichten ber Aufenthalt und
Abreiſe des Herzogs von Orleans. Muſterungen und
Feſtivitäten fanden Statt. Am 17. Nov. um 1 Uhr iſt der Prinz
Thronfolger bei dem ſchönſten Wetter von Marſeille auf-
gebrochen.

Großbritannien und Frland.
London, den 18. Nov. O'Connell hat eine neue Epi

ſtel ausgehen laſſen dießmal iſt ſie gegen Chartiſten und
Konſervative gerichtet.



London, d. 19. Nov. Die Tories ſollen entſchloſſen ſein,
fur das Jahr 1840 und die nächſte Parlaments Seſſion einen
neuen Operationsplan anzunehmen und ſtatt Sir R. Peel's
den Lord Stanley an ihre Spitze zu ſtellen, um ihren Zwe-
cken einen milderen Anſtrich zu geben, weil Letzterer eigentlich
kein Tory, ſondern ein konſervativer Whig iſt, wodurch ſie dann
einen Theil der ubrigen gemäßigten Whigs zu gewinnen hoffen.
Es heißt, ſie wollten auch, wenn es ſich von Neuem um die
Bildung eines konfervativen Kabinets handeln ſollte, die Kam-
merdamen-Frage aufgeben und ſich nicht weiter in die Ernen-
nung des Hofſtaats der Königin miſchen, um Jhre Majeſtät zu
verſöhnen. Unter ſolchen Umſtänden denken ſie den Sturz des
jetzigen Miniſteriums im Laufe der nächſten Seſſion leicht zu er
reichen,

Spanien.
Am 13. Nev. war das Kabinet zu Madrid noch nicht

kompletirt. Die Chriſtinos in Katalonien haben 5000 Mann
Verſtärkung erhalten.

Türkei.
Smyrna, d. 27. Oct. Das engliſche und das franzöſiſche

Geſchwader haben ihre Winterquartiere bezogen. Die Englan-
der liegen bei Vurla, die Franzoſen theils bei Vurla, theils hier
zu Swmyrna.

Vermiſghtes.
Ein Schreiben aus Berlin vom 19. November im

Hamburg. Korreſpondenten meldet: Vor einigen Tagen kehrte
die, unter dem Hauptmann Riege (einem ſehr ausgezeichneten,
fruüher in hanſeatiſchen Dienſten geſtandenen Manne) zu einem

„Verſuchsmarſch in die Provinzen geſendete Batterie erleichterter
Geſchütze wieder hierher zuruck; ſie hat die Centralpunkte des
Rieſengebirges, die Walder der Provinz Poſen und Weſtpreußen
und die Sandflächen der Mark wie die Felder Pommerns oft
auf ungebahnten Wegen, durchzogen und im Ganzen einen
Marſch von mehr als 200 Meilen gemacht, und die Jnvention
und Einrichtung der Geſchütze und Lavetten hat ſich durch Leich-
tigkeit, wie durch Dauerhaftigkeit vollkommen bewahrt.

Die Elbinger Zeitung meldet: Ein Mädchen von 22
Jahren, welche mehrere Jahre in einem Fabrikladen in Elbing
beſchäftigt war und ſich ſehr lobenswerth auffuührte, wurde ſeit
längerer Zeit von einem Manne beſucht, der aus reiner Verir-
rung in religiöſer Hinſicht, ihr ſeine Jdeen uüber Chriſtenthum
aufzudringen bemüht war und ſie fleißig mit Traktätchen verſah.
Das unerfahrene Madchen ſchauderte vor eingebildeten Sunden,
zog ſich von Allem zuruck, was ihr ſonſt Freude gemacht hatte,
und iſt nun als Wahnſinnige in ärztlicher Behandlung.
Was hilft es nun daß der Mann, der ihr Ungluck veranlaßte,

bereit erklärte, das Mädchen aus ſeinem Vermogen zu er
nähren?!

Ein furchtbares Unglück hat ſich am 6. November in
der Spinnerei des Herrn Dolfus zu Lapoutroie (Rieder-
rhein) zugetragen. Man hatte, um einige Reparaturen zu ma-
chen, den Deckel einer Turbine (Kreiſelrad) aufgehoben in Ab-
weſenheit des Maſchinenmeiſters nahmen 4 Arbeiter, aus Neu
gierde, den innern Mechanismus dieſer neuen Maſchine kennen
zu lernen die Böcke, womit jener Deckel geſtützt war, hinweg,
ſo daß derſelbe blos noch durch einen an der Decke befeſtigten
Kloben gehalten wurde. Jm Augenblicke, wo dieſe 4 Arbeiter
die Köpfe unter den 14 Centner wiegenden Deckel ſteckten, zerriß
das Seil am Kloben und die ſchwere Maſſe ſiel herunter und
zerſchmetterte die Köpfe jener 4 Unglücklichen. Drei derſelben
waren Famitienväter, der vierte war ein neunfähriges Kind,

Der Organiſt in Harlem ſoll von einigen Frem-
den nicht weniger als 140 Gulden verlangt haben wenn er
auf der dortigen rieſenhaften Orgel ſpielen ſollte. Als Grund
fur dieſen enormen Preis führte der gute Mann an er ſei nach
gethaner Arbeit jedesmal ſo erſchöpft, daß er drei bis vier Tage
im Bette liegen muſſe!

Man ſchreibt aus Waadt: Seit einiger Zeit haben
ſich in unſerm Jura Baren eingefunden, und ſogleich wurde
der Eifer unſerer Jagdliebhaber rege. Letzter Tage wurden 8
erſchoſſen, das Weibchen und ſeine Jungen, letztere ſchon ziem-
lich groß. Jm Augenblick, als die Mutter tödtlich verwundet
wurde, kamen die Jungen zu ihr, eine Zuflucht ſuchend und
Zartlichkeit zeigend, gleich als ob ſie die Mutter troöſten oder
pflegen wollten. Sie wurden zuerſt -von den Jägern verfehlt,
erſt Tags darauf gelang es, ſie zu erlegen.

Es heißt, daß der bekannte Asronaut, Herr Green
die Abſicht habe, einen ungeheuren Ballon zu verfertigen, mir
deſſen Hulfe er das atlantiſche Meer zu uberfliegen gedenkt;
auch ſoll er behaupten, daß er mit ſeinem großen Ballon, mit
dem er über den Kanal bis Naſſau flog nach der Turkei zu ge
langen, unternommen hätte, wenn von ihm nicht verſprochen
e wäre, zu einer beſtimmten Zeit mit dem Ballon in Paris
zu ſein.

Folgendes iſt der aus der Gemeindekaſſe der Stadt
London bezahlte Kuchenzettel des Feſtmahls am Lordmayor-
tag, wie ihn die Journale mit diplomat. Genauigkeit mitthei
len 250 Terrinen Schildkrötenſuppe (real turtle), jede zu 65
Pinten 200 Flaſchen Sorbet; 6 Gerichte Fiſche; 30 Entrees;
4 abgeſottene Puter mit Auſtern 60 gebratene junge Huühner;
60 Schüſſeln wilden Geflugels; 46 Schüſſeln Kapaunen; 50
franzöſiſche Paſteten 60 Taubenpaſteten; 53 verzierte Schin

ken 43 gebratene Zungen; 2 unzertheilte Rindslendenſtucke
(mit dem feudaliſtiſchen Namen: barons of beef); 2 Viertel
Lammfleiſch; 3 engliſche Rinderbraten in mancherlei Zuberei-
tung und in kulinariſch wiſſenſchaftlicher Aufeinanderfolge der
verſchiedenen Fleiſchtheile, als: Rumpf, Rippen und Nieren-
ſtuück, sirloin (oder Sir Loin, da der Volkswitz das Mährchen
erfunden, ein König von England habe dieſes Stuck zur Rit-
terwürde erhoben); 6 Schüſſeln Spargel 60 Schüſſeln Kar
toffelgemuüſe; 48 Schüſſeln Hummern und Krabben; 140 Ge-
lees; 50 Blancmangers 50 Rahm-, 30 Citronen-, 40 Man-
del-Torten 20 Chantilly -Baskfets“ 60 Schuſſeln kleine Pa-
ſteten 56 Schüſſeln Salat. Dann beim Schuſſelnwechſel:
80 gebratene walſche Hähne, 6 junge Haſen; 80 Faſanen; 24
gebratene Gänſe; 65 Schüſſeln Rebhuhner und ſonſtigen wil-
den Geflugels; 2 Pfauenbraten. Nachtiſch: 100 Ananas,
zwei bis drei Pfund ſchwer; 200 Schuſſeln Trauben aus den
Treibhäuſern; 250 Taſſen Gefrornes; 75 Köorbe PepinAepfek;
75 Körbe Birnen 60 Schüſſeln Savoyer-Kuchen 75 Körbe
Wallnuüſſe; 30 Körbe getrockneter und eingemachter Fruchte
2c.; dazu Weine und Liqueure der beſten Sorten.

Wir werden, heißt es in Pariſer Journalen, mit un
ſerer Pariſer Eleganz bald alles Maß überſchreiten. Der Wiener
Brot- und Kuchenbäckerei in der Rue Richelieu genügt es nicht,
uns wunderherrliches Backwerk zu machen, ſie hat nun auch
die Erfindung gemacht, uns Brote mit Wappen, Chiffern,
Zierrathen zu liefern. Die edelmögenden Häuſer, die ſich aus
dieſer eleganten Werkſtatt verſorgen, erhalten ihren Vorrath
blaſonnirt. Die ſchwierigſten Wappenbilder ſind mit der ſorg-
fältigſten Genauigkeit auf dem Teige dargeſtellt. Die reiche
Burger- und Finanzwelt, die nicht ſo glücklich iſt, betitelte
Ahnen zu haben, bekommt ſtatt der Wappen ihre Chiffre, von
allerhand Zierrathen umgeben,



Wien, d. 19. Nov. Die heutige Sterbeliſte giebt die
großen Titel des verſtorbenen LegitimiſtenHerzogs von Blacas
vollſtändig. Se. Durchlaucht, der Hr. Peter Ludwig Johann
Kaſimir, Herzog von Blacas d'Aulps, Marquis d' Aulps et de
Rolands, von den Fürſten von Beaux, Freiherrn von Aviguines
und Verignon, Herr zu Créchy, Bourbon, Vaup, Kirchberg,
Erlau, Frohnsdorf und Canale, Herzog und Pair von Frank
reich, franzöſiſcher erſter Kammerer, Generallieutenant, erſter
Staatsminiſter, Ritter des franzöſiſchen Heiligen Geiſtordens
und des ſpaniſchen goldenen Vließes, Großkreuz des ungariſchen
St. Stephansordens des neapolitaniſchen Ordens des heiligen
Januar und des heiligen Ferdinand, des ſpaniſchen Ordens
Karl's III., des Ritterordens des heiligen Johann von Jeruſa-
lem, Ritter des franzöſiſchen Ludwigsordens 2c., ſtarb im 69.
Jahre ſeines Alters an der Lungenlähmung.

Weizen tRoggen
Gerſte
Hafer
Rappſaat
W. Rübſen
S. Rübſen
Oel, der Ctr. 10
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T Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 23. November.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf- bis 2 thl. 15 ſgr.
Roggen 1 18 1 2 23Gerſte 1 1 15Hafer 19 2 23Rüböl der Centner 104 tbl.
Leinöl, e 10thl.

Quedlinburg, den 20. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 543 thl. Gerſte 32 34 thl.
Roggen 43 46 Hafer 21 214Raffinirtes Rüböl, der Centner 103--11 thl.
gRüböl, der Centner 10410 thl.
Leinöl, 104-11 thl.

Magdeburg, den 23. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 thl. Gerſte 35Roggen 42 424 Hafer

Bekanntmachungen,
Für einen Gärtner.

nigl. Schullehrerſeminar hierſelbſt wird zum
nächſten 1. Jan. oder 1. April ein der Ge
müſe- und Obſt Gärtnerei kundiger Haus-
mann geſucht, deſſen Frau das Kochen fur
die Zöglinge zu beſorgen hat. Außer gehoöri-
ger Geſchicklichkeit, Ehrlichkeit, Fleiß und
Manierlichkeit wird ein nothdurftiges Schrei
ben von beiden verlangt. Eine tuchtige ar-
beitſame Tochter könnte zugleich als Magd
mit ihr Unterkommen figden; aber andere
Kinder fuglich nicht.

Weißenfels, d. 18. Nov. 1839.
Der Königl. Seminardirector

Dr. W. Harniſch.
Bei C. A Schwetſchke und Sohn

tn Halle zu iſt haben: a
Der Preußiſche Haushalter

und fertige Kaufmann.
Oder pollſtändige Preis Tabellen in Silber
geld, woraus fur bis 400 Stück, Centner,
Pfund, Ellen, Maß u. dergl., jeder ver-
langte Preis, von Pfennig zu Pfennig ſtei
gend, bis 8 Thaler das Stuck, ſogleich erſe-
hen werden kann. Ein nütziiches Handbuch

dei jedem Ein und Verkauf. 8.
Preis 25 Sgr.

Für das Kö

38 thl.
214 225

a. Magdeburg

Sroßpoöhla.

Ein noch brauchbarer zweiſpaänniger Leiter
wagen ſteht billig zum Verkauf bei

Carl Feſſel,
in Rum pin bei Wettin.

Fette Kieler Sprotten bei A. Schröder.
Pommerſche Neunaugen erhielt

A. Schröder.
Stralſunder Bratheringe empfiehlt

A. Schrööder.

l.

Neue holl. Vollheringe empfing
A. Schröder.

Marinirte Heringe billigſt bei A. Schröde r.

Feiten Schweizer und Limburger Kaſe,
ſo wie auch Oſtfriesl. und Mecklenb. Kummel-
kaäſe empfing und empfiehlt A. Schröder.

Gute Herzderger Steinflaſchen und But-
tertöpfe hat erhalten A. Schröder.

Extra fein Lüneburger Flachs, ſo wie den
beliebten Braunſchweiger Landflachs verkauft
zu den billigſten Preiſen A. Schröder.

Große Ryhein. Nüſſe und kleine Ruſſe em

pfing A. Schröder.
Schöne Zerbſter Honigkuchen bei

A. Schröder in Alsleben.
Trockene BackHefen

von bekannter Gute pro t 74 Sgr. fortwäh-
rend friſch, bei Th. Saalwächter.

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, den 21. November.

10 gr. bis 5 thl. 18 gr.

16 4 520 3 514 1612 5 1518 5312 m 522 5 5 5Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Novbr. 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Ingenieur Melnitzky, Hr. Ober-Lieut.
Schwarz, Hr.
Baumeiſter Meyer a. Wien.

Die Hrru. Kaufl. Lücke u. Döge a. Berlin.
v. Stadt Zuurich: Hr. Kaufm. Herzer a. Potsdam. Hr. Kaufm.

Hofzimmermeiſter Teller u. Hr. ſtaändiſchen
Hr. Kaufm. Philippſon

Gebhardt a. Nurnberg. Hr. Kaufm. Kelle a. Lepzig.
Hr. OAmtm, Jacobs a. Memleben. Hr. Graf v. d. Schu
lenburg a. Vitzenburg.

Goldnen Ring:
Köſen. Hr. Kaufm. Stützer a. Magdeburg. Hr. Leh
rer Sommer a. Munchen.

Goldnen Löwen: Hr. Proviantmſtr. Erhardt a. Jnſterburg.
Hr. Kaufm. Salinger a. Leipzig.

Schwarzen Bär:
Sangerhauſen Hr. Kaufm. Robbin a. d. Haag. Hr.
Sekr. Wergner a, Berlin. Hr. Schichtmſtr. Müller a.

Fräul. Hoffmann u. Hr. Kaufm. Fiſcher a.

Die Hrrn. Kaufl. Gkühmann u. Tettler a.

Neue ital. Maronen und Pfeffergurken
empfiehlt in den beſten Qualitäten

Carl Näumann.u

Alle Sorten Doppelwatten ſind billig zu
haben in der Wattenfabrik bei J. G. Hen
nig, in der Harzgaſſe No, 1303.

m

Praktiſch brauchbar:
Bei Herold in Hamburg iſt jetzt

erſchienen, und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben

Hühnefeld, Aufbewahrung, Behand-
4 lung, Verpackung und Verſendung der

Butter,Milch. gr. 8. geh. 10 Sgr.
Anzeige von Heinrichs Erfahrungen und

Belehrungen aus ſeiner Praxis für Branne-
weinbrenner Bierbraquer, Deſtillateure c.
gratis.

J. G. Greve, grundliche und vollſtändige
Anleitung

zur Fabrikation der Seiſe.
Ir Thl. 2te verb. Auflage. gr. 8. geh.

1 Thlr.
Kappel, der unterrichtete Hausvater und de

im Voraus beſorgte Hausfran. 2te Aus
gabe. 8. Thlr.

des Schmalzes und der



Den Herren Jagern und Jagdlieb
babern zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich ein Lager von doppelten Jagd
gewehren, fur deren Gute gebuürgt
wird aus der Fabrik von H. Bar
thelmes in Zella empfangen habe.
Die Preiſe ſind billigſt, aber feſt geſtellt.

Halle, den 23. Nov. 1839.
C. P. Heynemann.
Einladung.

Kommenden Sonnabend und Sonntag
ſoll auf der Windmühle bei Hohen Pfann
kuchenfeſt mit Muſik gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet

der Müller Funke.
Eben wieder angekommen:

Sardines à l'Huile,
Holſteiner Auſtern,
Frankfurter Wurſtchen,
Ruſſiſchen Caviar,
Rugenwalder Ganſebruſte.

Halle. G. Rawald.
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands

(in Halle bei A. Schwetſchke und
ohn) iſt zu habenehe u ſſadiges

Conversations- Lexicon
der Land und Hauswirth-

ſchaft,
herausgegeben von Landwirthen und Ge

lehrten,
redigirt von F. Kirchhof.

1ſter bis 4ter Band (192 Bogen Leyxikon
format).

Preis: à Band 2 Thlr.
Der Ate Band ſchließt mit H. Der

Se wird noch vor Ende d. J. fertig, und wir
können hiermit die feſte Verſicherung geben,
daß das Werk im Laufe des Jahres 1840
vollſtändig in den Händen der geehrten Ab-

nehmer iſt.
Die Verlagehandlung C. Flemming.

Fortſetzung der Auction am großen Berlin
No. 434. Heute Mittwoch 2 Uhr verſchie
dene couleurte Tuche, Beinkleider und We-
ſtenzeuge, Cattun und Kittey in ganzen

cken und diverſen Reſtern.Sie W. Rößler.
T 2 4 eine sehr reichhaltige Auswahl älte-

rer und neuerer französischer
Rühnenspifele (aus dem Képertoi-
re da théatre frangais in Berlin) ist sfeis
vorräthig bei

a

Mehrere Schock geſunde gut gewachſene
Pflaumenbäume, ſtark zum Verpflanzen, ſind
zu haben in Cönnern bei

Friedrich Ukrich.

Marinirte Heringe,
faſt noch delicater als die fruüheren, wieder

bei W. Hachtmann.
Unter dem Namen Cigarren-Ca-

naſter liefern wir von heute an eine Sorte
Rauchtaback, welche ſich durch ihre Billigkeit,
guten Geruch und Leichtigkeit im Rauchen ſo
auffallend und vortheilhaft auszeichnet, daß
ſelbſt der beſte Kenner kaum glauben durfte,
wie es möglich ſei, für 8 Sgr. pro Pfund ein
ſo ſchönes Fabrikat zu liefern.

Es iſt uns indeß der Umſtand gunſtig, daß
wir die Abſchnitte aller Sudamerikaniſchen
Tabacksblätter aus unſerer ſeit einigen Jahren
errichteten nicht unbedeutenden Cigarren -Fa-
brik dazu verwenden können ohne den ur-

dürfen, welchen dieſe Blätter, als Cigarren
Material betrachtet koſten.

Es geht ſonach das Fabriciren der Cigar-
ren mit unſerer Tabacksſfabrik Hand in Hand,
und bietet größere Vortheile fur den Raucher
dar, wie wenn jedes Geſchäft fur ſich allein
beſtäärde. Gern benutzt der reelle Fabrikant
dieſe Umſtände, um ſeine Waare in immer
größerer Vollkommenheit zu liefern.

Gegen Täuſchung und Nachahmung des
Etiquete haben wir die Vorkehrung getroffen,
uns geſetzlich zu ſchutzen. Zu dem groößeren
Theile unſerer Herren Collegen haben wir
uübrigens das Vertrauen, ſie werden durch eine
unerlaubte Nachahmung dieſes Etiquets ſich
nicht ſelbſt an ihrer Ehre kränken, und ſo über
geben wir denn vertrauungsvoll dieſe neue
Sorte Rauchtaback der Gunſt des uns wohl-
wollenden Publikums.

Berlin, den 28. Sept. 1839.
Wilh. Ermeler Comp.

NB. Dieſer Cigarren-Canaſter
iſt in der Ermelerſchen Niederlage am
Markt zu haben bei

Halle, den 23. November 1839.
C. F. G. Kitzing.

Bekanntmachung.
Es iſt in der Nacht vom 21. zum 22. d. M.

ein braungefleckter. Hühnerhund der Chauſ-
ſee-Barriere zu Nietleben zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Jn-
ſertions- Gebühren und Futterkoſten daſelbſt
abholen.

Nietleben, den 24. Nov. 1839

Jn dem Hauſe No. 284. Leipzigerſtraße,
der Ulrichskirche gegenüber iſt von jetzt an

der Saal geheigft.

ſprunglichen hohen Preis darauf rechnen zu

C. A. Schwetschke und Sohn. ein großer trockner Keller zu vermiethen.

Heute Pfannkuchenfeſt; auch iſt
Kühne auf der Moiſſte.

Große Bücher Auction.
Vom 10 December d. J an Nochmittags

von 2 bis 6 Uhr u. f. T. werden in dem ge
wöhnlichen Auktions Lokale (alter Markt
No. 495) die vom Herrn Amtephyſikus Du
Trautſch und mehreren andern gelehrten
Sammlern nachgelaſſene bedeutende Biblio-
theken, faſt 560,609 Vände alte und
neue Bücher aus allen Wiſſen-
ſchaften,

gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert.

Halle, d 16. November 1839
J. F. Lippert,

Auct Cemm'ſſorius.
Unerhört billige

Preiſe.

Der Verkauf von Schuberth Nie-
meyerſchen Stahiſchreibfedern wird zu den
bekannten ganz außerordentlich billigen Prei
ſen fortgeſetzt im Hauptdepot von

F. L. Creutzmann
am Markt.

Geſangbdücher oro. und fein mit Gold
ſchnitt ſehr ſchön bei Carl Haring.

Toiletten und Käſtchen in Datzenden ſo
wie einzeln billigſt bei C. Haring.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:
Radikale Heilung der Brüche,

oder Abhandlung über die Bruche und Vor
fälle, nebſt Angabe eines neuen unfehlda
ren Mittels, wodurch ſie radical geheils
und Bruchbaänder unnütz gemacht werden,
von Peter Simon. Aus dem Franzöſ.
4te Auflage 8, broch. 16 Gr. (20
Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. rhein.)
Dem Verf. vorliegenden Werkes iſt es end

lich gelungen, die Heilung der Bruche, die
fruher ohne eine ſehr ſchmerzhafte und gefähr
liche Operation unmöglich, durch ein Mittel,
welches alle Bruchbänder unnöthig macht,
binnen Kurzem radical zu heilen. Der
Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die
gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern
auch durch die binnen drei Monaten vergrif-
fene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen.
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